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Romotionwrdnung 
der Fachberekb MaVlsmatik 

def Eargi sdtm Univeniüit - Goamithochtchule Wuppeital 
Vom 7. J a i u u  l9Bl 

Aufgrund des g 2 Abs.4 und des 94 Abs. 4 des Gesetzes über die wis- 
renrchalilichen Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (WissHG) 
vom 20. November 1979 (GV. NW. S. 926). zuletn geändert durch Gesetz 
vom 17. Dezember 1985 (GV. NW. S. 766). hat die Bergische Universitgt - 
Gesamthochschule Wuppertal die folgende Promotionsordnung als Sat- 
zung erhsen: 

5 1 
Fmmollonsnchi 

(1) Der Fachbereich Mathematik der Bergischen Universität - Gesamt- 
hochschule Wuppertal verleiht aufgrund einer Dissertation und einer münd- 
lichen Prüiung den Grad eines Doktors der Naturwissenschaften (Dr. 
rer. nat.) oder der Erziehungswissenschafien (Dr. paed.). Durch die Pro- 
motion wird eine Ober das allgemeine Studienziel gemäB § 80 WissHG hin- 
ausgahende Belähigung zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit nach- 
gewiesen. 
12) Zur Anarkennung besonderer wissenschaftlicher Leistungen kann der 
Fachbereich die genannten Doktorgrade auch ehrenhalber (Dr. rer. nat. 
h. C. b m .  Dr. paed. h. C.) verleihen. 

(1) Der Fachberemhsrat bestellt einen Promotionsauuchuß. der IUr die 
Durchfunrung der Promotionsvertahren z~standig .st. 
(2) Dem RomotionsausschuB gehören aus dem Fachbereich vier Profes- 
soren bnv. Habilitierte. davon wenigstens me i ,  die die Voraussetzungen 
nach 5 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchstabe a WissHG erfüllen, sowie zwei wissen- 
schaftliche Mitarbeiter und ein Student an. 
(3) Die Professoren b m .  habJ~tierten Jnd dve mssenschaHl.chen Mitaroei- 
ter m¿ssen den zu verleihenden oder einen entsprechenden Doktorgrad 
bealtlen 
(4) Die Amtszeit der Mitglieder des Promotionsausschusres beträgt: 
für ProfESSoren bnv. Habilitierte m e i  Jahre, 
für wisenschattliche Mitarbeiter m e i  Jahre. 
Ku den Studenten ein Jahr. 
Wiederwahl ist möglich. 

------------------ 
Veröffentlicht im GAB1. NU. 211987 S. 100 ff. 
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. 15) in den Angelegenheiten des Promotionsveriahrens gemäE g 3 Abs. 1 
dieser Promotionsordnung steht das Stimmrecht nur den Mitgliedern des 
Prbohansausschusses zu, die den Grad eines Doktors der Natumissen- 
SCha<):n oder der Erziehungswissenschaften oder einen entsprechenden 
Doktoigrad Desilren. 
(6) Der PromotionsausschuE wählt aus der Gruppe der ihm angehörenden 
Professoren bzw. Habilitierten seinen Vorsillenden und dessen Stellvertre- 
ter. 

5 3 
Aufgaben des Pmmotlonssusschusses ., , ,  

111 Der Promotionsausschuß hat insbes~dere folgende Aufgaben: . . 
1. Er slellt die Erfüllung der Zulassungsbedingun~en Zum Promotionsver- 

fahren fest. Die Zulassung ($5 6 und?) kann an Bedingungen oder Auf- 
lagen geknüpft werden. - 

2. Er erötfnet das Promationsveriahren. 
3 Er bestimmt für jedes einzelne Promotionsveriahren die Prüfungskom- 

mission und ernennt deren Vorsitzenden. 
4. Er wacht über die in dieser Promotionsordnung festgelegten Fristen. 
5 .  Er überprüft den Ablauf des Promotionsverlahrens, wenn der Promo- 

vend Widerspruch erhebt. 
6. Er entscheidet über Widersprüche gemäE $5 8 Abs. 3, 9 Abs. 4 und 12 

Abs. 4 und?. 
7. Er entscheidet über Ungüitigkeitserklärungen gemäE 5 17. 
8. Er entscheidet über die Entziehung desDoktorgrades gemäß g 18. 
(2) Ist eine Dissertation im Sinnevan $ 10 Abs. 2 beabsichtigt. so trifft der 
PromotionsausschuR auf Antrag des Promovenden vor Beginn der Arbeit 
die Entscheidung. 
(31 Der PromotionsausschuB kann dem Fachbereichsrat Änderungen der 
Promotionsordnung vorschlagen. 

5 4 
Rülungskommls?ilon 

1 3er PrJlLngsausscnuB oeslmmt 1.1 .eaes Promot~onsvertanren eine 
Pr.'~ngskomm ssion Jno ernennt enen Vorsitienocn D eser m ~ ß  a e Q L ~ -  
I haliol gemaE g 49 Abs 1 Nr 4 Buchslabe a W sshG Des tien 

12) Jede Prüfungskommission hat mindestens vier. höchstens sechs Mit- 
giieder. Diese müssen in ihrer Mehrheit zur Gruppe der Professoren mit 
der Qualifikation gemäB 5 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchstabe a WissHG gehören 
bzw. habilitiert sein. Wenigstens zwei Mitglieder müssen dem promovieren- 
den Fachbereich angehören. Mindestens ein Mitglied der Prüfungskommis- 
sion soll auf Vorschlag des Promovenden benannt werden. Alle Mitglieder 
müssen den zu verleihenden oder einen entsprechenden Doktorgrad besit- 
zen. 
131 Der Promotionsa.rschu8 kann Mrtglieder andeiar Facnbereche aer 
Berg scnen Ln versitat - Gesamlhocnschrile Wuppertal sowe anderer wis- 
senscnaitlichei Hochschulen zu Mitg.iedern der PrUt~ngskommirsion er- 
nennen 

m-k 
Die Rüiunaskommisrion hal IoiQende hiaabon: - - - 
1 Sie besLmmt in der Regel aus Wer Mine dm GuUshter zur Beurteii~ng 

0- Diuerlation Ern GuUchter rol .J Vusch la~  oer Promovenden 
(s p 11 Abs 1) bestmmt mrden 

2. Sie enlscheidel auf der Gnindlsge der Gutrchtem>rschläge über die 
Annahme dar Dioxrtation. 

3. Si nimmt die mündliche Rütung ab. 
4. Sie beurleill aui der Grundlaw der Gutachtenv~hläQe die Disserla- 

tion und die mündliche Prüiung und bg t  du Gesamturteil lest. 

# 6 
v a ~ ( ü d i m W v r v n p w R M n o t l o n  

(1) Vorausseaungen iür die Z u U u n g  ua Promotion sind: 
1. ein zum Studium M einer molenschatllchen Hochschule berechtigen- 

des Zeugnis: 
2: für Awlnnder eine ausreichende üehemchung der deutschen Sprache 

in Wort und Schrif!: 

I 3. ein berulsqulitulerender Abrchlu0 oder e h  anoere den Stuoiengang 
BbXhlm8ende Pri~lung nach e m m  m ) c n l ä g w  
a) mssemchatllichen Studium mit einer RegeUtudisrueiI von wenig- 

stem achtSemestern o d a  
Li) wiuenschankhen Studium rnfi nhw A q e h t u d i i e i t  von wenig- 

stens sechs Cemprlan und duan arudl*Bende. mgemessene. aui 
die Promotion vorbereitende Cludim in den Promolionrf~chern von 
mniastens mei Semestern. 

€mschIigg u t  a n  Slubum der M8themitIk. A b  einrchUgig gilt aucn 
das Lehramtistudium Sekundanlute II sdem als ein- der Facher Ma. 
twmptIk pawaNt wurde bn, e n  anlspremond.s Studium 

(2) in begründeten Fällen kann der Romotionriusschu8 Ausnahmen von 
der in A b a u  1 Nr. 2 penannten Voriuwallung für dim Zulassung zum Pro- 
motionsverlahren wrchlagen. 

(1) Der ~ r o r n m n d  rshlet den intrag au( Eromiung des Promotion~ve:. 
IahreN unter Anßab. das an~eslrebtm DonuQrades an d m  Vorsiuen. 
den des Promtwnuusschuues Der Antrag m schrittiiih zu stellen 
(21 Dem Antrag aul Eröiinung des R o m t i i v a < a h r e m  sind beiufügen: 
I. ein in d e u t ~  Sprache ibge(a8ter Lsbenilivr. der iMbesondere den 

Studienver!d der PrmwenQa  darinß; 
2. dia N a d n M e  über 6e in 5 6 Abs. 1 di.sei Rmüomordnung  gefor- 

derten Voraussetzungen für die Zu lw i ing  M Romolion: 
3. die D i i t i a r  h mascWnmschriil*ha 0d.r die Munerkc- 

pie acda dru Wundem K m ;  
4. ehe ~rir iarung der R o m .  d.8 er dia eirgertaite A b i i  selb- 

sandig d a ü t  hat: 
5. eine Erklaung des Promovnden. d.8 tn bei dtn Abfarrung der Arben 

nur die m der Dirtenstion angegebenen Hiusrninel benutzt und alle 
WönECh O d e r  i n h m  übernom- SI- als wkhe gekennzeich- 
net h t :  



6. eine Erklärung dar-, 9 b  die D!sser!atmn.in der gegenwirtigen oder 
einer anderen Fassung schon einem anderen Fachbereich oder einer 
wissenschaftlichen Hochschule vorgelegen hat; 

7. ein polizeiliches Führungszeugnis, wenn seit der ExmatrWulation mehr 
als drei Monate verflossen sind und der Promovend nicht im öflentii- 
chen oder kirchlichen Dienst steht. 

(3) Dem Antrag aul Eröffnung des Promotionsverfahrens köipen beige- 
fügt werden: I 

1. der Name des Professors gemäß 5 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchstabe a WissHG 
bzw. desHabilitierten, derdie Dissertation betreut hat: 

2. Vorschläge hinsichtlich der Zusammensetzung der Prüfungskommis- 
sion unter Berücksichtigung von 5 4 Abs. 2 und 5 11 Abs. 1; 

~ ~ 

3 e ne Erdlar-ng aaß aer Promoven: m t aer Anrresenne i von Z.norern. 
aje n cht M tg iea der PrLf.ngsdornm ss On slnd e nverstanoen si 

4. ein Verzeichnis der vom Promovenden bisher veröffentlichten wissen- 
schaftlichen Schriften. I 

0 8 
Eröiinuna des Prornotionsveriahrens 

(1) Jber a e EroffnLng aes Prornotlonsverfanrens entscne aet aer Piomo- 
t.onsa.sscn.C m t e nfacner Menrhe t se ner gemaP 5 2 Abs 5 st rnmbe- 
recnt gten M rglieaer Be. Stimmeng e chne t eniscne aet aer Vors izenae 
(2) Lennt aer Prornot onsa.sscn.ß aie Erofln.ng des Prornot onsverfan. 
rem ab so hat der Varsitzenae des dem Prornovenaen Lnver2.g ch 
schr ftlicn Jnter AngaOe der G r ~ n d e  zusammen m t einer Recntsm itelbe- 
lehruny mitzuteilen. 
(3) Der Promovend kann gegen eine Ablehnung der Eröffnung des Promo- I 
tionsverfahrens innerhalb eines Monats schriftlich beim Promotionsaus- 
schuß Widerspruch erheben. Uber den Widerspruch entscheidet der Fach- 

I 
! 

bereichsrat. sofern der PromotionsausschuB nicht abhilft. ' 1 
5 9 

~unickriahrne des Prornotlonsantragea 
i 
I 

und Rückirlii vom Prornoiionrferiahren i 
(1) Der PTomovend kann seinen Antrag auf Eröffnung des Promotionsver- 1 
fahrens ohne Angabe von Gründen zurücknehmen. solange der Promo- 
tionsaus5chußdarGber noch nicht entschieden hat. ' 

(2) Nach Eröffnung des ~romotions~erfahrens kann'iJer Promovend nur in I 
besonders begründeten Ausnahmefällen'zurücktreten. wenn der Promo- 
tionsausschu8 mit einlacher Mehrheit seiner gemä8 5 2 Abs. 5 stimmbe- 
rechtigten Mitglieder. bei Stimmwigleichheit mit,der Stimme des Vorsit- . 
zenden. die schriftlich darzulegenden Gründe anerkennt. 

i 
(31 ErKennt der Promotionsa.sscn~ß d e vom Prornovenden dargeegten 
Grbnde nicht an so teilt der Vorsitzende des dem Prornovenden .nver- 
z5plich scnrhich zusammen rn t einer Recntsmittelbetehrdng m t 
(41 Der Promovend dann gegen dle AblehnLng seines R~cdlr i t tsges~chs 
innerha o eines Monats schriftl ch be m PromotionsavsschbB WidersprLch 
erneben oder seinen RjcKtritt widerrdlen Jber den Wiaerspr~ch emschei- 
det der Promotionraussch~ß 

- 5 -  
5 10 

Dissertation 
LI) Die Dissertation muß im Falle eines Promotionsverfahrens zur Verlei- 
hung des Dr. rer. nat. ein Thema aus dem Gebiet der Mathematik, im Falle 
eines Promotionsverfahrens zur Verleihung des Dr. paed. ein Thema aus 
dem Gebiet der Didaktik der Mathematik behandeln, für das im Fachbe- 
reich Mathematik mindestens ein fachkcmpetenler Gutachter zur Verfu- 
gung steht Sie muß einen selbständig erarbeiteten und angemessen foi-  
mulierten Beitrag des Promovenden zur Forschung darstellen. 
(21 Die Dissertation ist in der Regel in deutscher Sprache abzufassen 
Uber die Zulassung von Dissertationen in anderen Sprachen entscheidet 
der Promotionsausschuß. 

5 II 
Begutachtung der Disseitatlon 

(i) über die eingereichte Dissertation werden wenigstens zwei, höchstens 
vier Gutachten erstattet. Sofern ein Professor mit der Qualifikation nach 
5 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchstabe a WissHG bzw. ein Habilitierter Oie Disserta- 
tion betreut hat, soll er zum ersten Gutachter bestellt werden. Sofern eine 
solche Betreuung nicht stattgefunden hat, steht dem Kandidaten das Vor- 
schlagsrecht für einen Gutachter zu. Der Vorgeschlagene muß Profesior 
mit der Qualifikation nach 5 49 Abs. 1 Nr. 4 Buchstabe a WissHG bzw. Ha- 
bilitiertet sein. Als weitere Gutachter wählt die Prüfungskommission vor- 
rangig Vertreter der Fachrichtung(en) der vorgelegten Dissertatian. 

(21 Die Gutachter prüfen die Dissertation gleichzeitig und unabhängig von- 
einander. Sie berichten der Prüfungskommission innerhalb von drei Mona- 
ten nach ihrer Bestellung in getrennten schriftlichen Gutachten. Ihre Gul- 
achten müssen die Annahme oder Ablehnung der Dissertation oder ihre 
vorläufige Rückgabe zur Uberarbeitung in einer angegebenen Frist befür- 
worten. 
(31 Soweit die Annahme der Dissertation vcrgeschlagen wird, ist zugleich 
eine Bewertung abzugeben. Als Bewertung sind zulässig: 
rite (genügend) = eine den Anforderungen ent- 

sprechende Leistung; 
cum laude (gut) = eine über dem Durchschnitt lie- 

gende Leistung; 
magna cum laude (sehr gut) = eine erheblich über dem Durch- 

schnitt liegende Leistung; 
Summa cum laude (mit Auszeichnung) = eine besonders hervorragende 

Leistung. . 
(4) Die Dissertation und die Gutachten werden in der Vorlesungszeit zwei 
Wochen. in der vorlesungsfreien Zeil drei Wochen zur Einsicht durch Pro- 
fessoren Jnd nao t erie aes promovierenden Facnoere cns m Deranat 
adsgeegi nnerna b von zwei Wocnen nacn Ende der Ads~egdngsfr st ron- 
nen n e-z. Ste Jngnanmen an oen Vorsitzenden aer Pr~ldngsromm s j  on 
ger cntei weraen Se  sind 2. den Promot ons.nterlagen z. nermen D#e 
ADgaDe e ner Ste ngnanme .SI wanrena aer A.s egdngslrist aem Vors t- 
zenoen aer Pr.l.ngsdomm~ss~on anz-djnogen 
(5) Der Promovend hat kein Recht auf Einsicht in die Akten des Promo- 
tionsverfahrens. soweit sie Gutachten über die Promotionsleistungen enl- 
halten oder wiedergeben. 






